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Sie haben uns Ihre Dienste anbieten lassen Herr
von Mannhardt verzeihen Sie wenn ich Sie beim
Won nehme sagte sie mit jener seltsam verschleierten
Stunme die so wunderbar Herzen dringt Nehmen
Sie Platz ich bitte und bedenken Sie noch einmal ob
Sie wirklich geneigt sind sich unserer Angelegenheiten an
zunehmen ich fürchte es möchte Ihnen mehr Mühe
daraus erwachsen als sich im Augenblick übersehen läßt

Ich bitte gnädigste Gräfin ganz über mich zu ver
fügen sagte Victor von Mannhardt sich setzend

Der plötzliche so gänzlich unerwartete Tod meines
Vaters hat uns in die schwierigste Lage gestürzt fuhr
Paula in einem Tone fort der es dem jungen Manne
zweifelhaft machte ob sie sich ihrer Worte vollkommen be
wußt war Mein Vater hat uns in seiner Herzensgute
stets von allem Geschäftlichen fern gehalten weder ich
noch meine Mutter haben die leiseste Ahnung davon ge
habt wie seine Angelegenheiten standen Nach einigen
Andeutungen die ich nur halb verstand scheinen sie nicht
so gut zu stehen als wir immer geglaubt haben Meine
Mutter ist augenblicklich und vielleicht noch für einige
Zeit unfähig die Sache in die Hand zu nehmen die doch
geschehen muß Wollen Sie nur dabei behilflich sein

Ich kann nur wiederholen gnädigste Gräfin daß ich
immer und überall zu Ihren Diensten stehe sagte Vic
tor Doch gebe ich zu bedenken daß einer der Ver
wandten oder vielleicht ein bewährter Administrator sehr
rasch telegraphisch herbeizurufen wäre

Das junge Mädchen lehnte sich wie erschöpft zurück
ein seltsam bitteres Lächeln spielte um die blassen Lippen
Ich habe allerdings einen Onkel doch dieser Onkel

hat einen Sohn und man könnte meinen Hilferuf falsch
auslegen Die Vertrauenswürdigkeit des Administrators
ist mir in letzter Zeit zweifelhaft geworden Ich habe
mir den Kopf zerbrochen wen ich um den Beistand bitten
könnte der mir und meiner cumeu Mutter in diesem Augen
blick nöthig ist die Meldung Ihres Namens war mir
wie eine Erlösung Es zuckte seltsam um den jungen
Mund Wir beide wissen ja ganz genau wie wir zu
einander stehen Sie können mir meine Bitte nicht falsch
auslegen oder mißdeuten

Ich bitte ganz über mich zu verfügen sagte er leise
und neigte sein Haupt

Weder Victor noch Gräfin Paula hatten gewußt was
sie thaten als sie diese Worte wechselten Die Arbeits
last die Victor damit auf seine Schultern nahm war
eine ungeheure fchon nach wenigen Stunden sah er ein
daß er seine militärischen Berufspflichten nicht damit ver
einigen konnte Kurz entschlossen ging er zum Obersten
und bat um einige Tage Urlaub Der wohlwollende
Mann sah ihn erstaunt an Ich wußte nicht habe nie
bemerkt auch nie gehört daß Sie mit den Erks so liirt
sind sagte er Nun der Dienst soll Ihnen nicht im

Kleine Mittheilungen
sDer Herzog von Lichtenhain Der Herzog der

Bier Monarchie zu Lichtenhain bei Jena führt den erblichen
Titel Thus und ist zugleich gefürsteter Graf der Bier Republik
zu Ziegenhain ebendaselbst Nur Derjenige welcher im Bier
trinken Alle überwindet ist fähig und würdig den Thron zu
besteigen Ein gewisser I führte lange Zeit mit ausgezeich
netem Ruhme unter sehr drohenden Zeitverhältnissen die sor
genvolle Herrschaft Er litt wie alle hohen Häupter an der
Leidenschaft der Jagd Da es sich nun unglücklicherweise
traf daß der regierende Fürst des Hauptlandes die Jagd zu
seinem Thronrecht gemacht hatte und Thus ihm die amtliche
Nachricht von seiner Bierherrschast nicht mitgetheilt hatte so
war er genöthigt nur gewissermaßen verstohlener Weise zu
jagen Unglücklicher oder vielmehr glücklicher Weise trifft er
eines Tages während des Jagens einen fürstlichen Revierauf
seher der ihm seinen Jagdschein abfordert und da er keinen
zeigen konnte fragte ihn dieser nach seinem Namen Ich bin
Thus Herzog von Lichtenhain antwortete I Der Ausseher
sich nicht in einer so vornehmen Nähe ahnend tritt ehrerbietig
drei Schritte zurück und kann sich kaum von seinem Schrecken
erholen und die allerunterthänigsten Ausdrücke hervorbringen
in welchen er die fürstlichen Gnaden um Verzeihung seines
Versehens bittet Thus versichert ihn seiner Gnade und ent
läßt ihn Bald darauf begegnet er einem fürstlichen Förster
der ihm dieselbe Frage vorlegt allein derselbe bittet ihm eine
kleine Bescheinigung zu geben um sich höheren Ortes gehörig
rechtfertigen zu können Thus hierin gern einwilligend schreibt
ihm folgende Bescheinigung

Daß wir Thus Herzog von Lichtenhain Graf zu Ziegen
hain u s w dem Förster N befohlen haben Uns ungehin
dert jagen zu lassen bescheinigen wir hiermit Thus
Der Förster händigt diesen Schein seinem Oberen ein und so

gelangt derselbe endlich nachdem er durch mehrere Hände ge
gangen war auch zum Landesherrn dem dieser Witz so gut
gefiel daß er von einer weiteren Verfolgung der Sache nicht
nur abstand sondern an den Herzog von Lichtenhain unter
Benutzung der unter Regierenden gebräuchlichen Titel Vetter
und Liebden eigenhändig die Bitte richtete künftig doch auf
eigenem Gebiete zu jagen

sDes Künstlers Klaget Aus London 4 Mai wird
geschrieben In dem zumeist aus Damen bestehenden Audito
rium giebt sich eine gewisse Bewegung kund als der Kläger
Charles Ev ns der bekannte jugendliche Held und Liebhaber
aufgerufen wird Der schwarzgelockte Künstler wirft einige
Feuerblicke in die Damenreihen schüttelt seine Locken und sagt
daß er neunundzwanzig Jahre zähle und unvermählt sei Nach
der letzteren Bemerkung ertönt ein schüchternes Bravo und
der Präsident droht strenge mit der Räumung des Saales
Evans erzählt nun seine Leidensgeschichte Am 10 d M ging
ich über den Portland Platz plötzlich flog mir ein riesiger Blu
mentopf an den Kopf schlug mir ein Loch in die Stirn die
Palme die das Gefäß enthielt bohrte in meinen seidenen Re
genschirm ein Loch die feuchte Erde ruiuirte mein neues Früh
jahrsgewand Am Abend mußte ich den Hamlet um die Vor

HMe sches Tageblatt
Wege stehen Die Kavalicrpslicht gegen hilflose Damen
steht natürlich obenan ich verstehe vollkommen Gehen
Sie in Gottes Namen und wenn Sie aus Schönheide
zurück sind wo meines Wissens die Beisetzung erfolgen
soll so melden Sie sich zurück

Victor bedankte sich nnd wollte sich verabschieden an
der Thür rief ihn der Oberst noch einmal zurück Noch
ein Wort Mannhardt Es geben seit e üiger Zeit Ge
rüchte daß die Vermögensverhältnisse der Erks lies zer
rüttet sind Bei Trauerfällen kommt man in seltsam
erregte Situationen glauben Sie einem Manne der
es gut mit Ihnen meint Schießen Sie nicht übers
Ziel und übereilen Sie nichts

Victor murmelte einige Dankesworte und eilte sort
In die Ert sche Wohnung zurückg kehrt hatte er zu

nächst Fräulein Sophie aus den Bahnhof zu bringen die
stürmisch und dringend nach Hanse zurückverlangte nach
dem die ersten Thränenstrome vergossen waren Ber
gt bens stellte Victor ihr vor daß es doch nun ihre nächste
Pflicht sei den Verwandten in den Stunden der Trübsal
beiznstehen nachdem sie die Tage der Freude mit ihnen
getheilt Fräulein Sophie war nicht im Mindesten ge
neigt mit den Weinenden zu weinen Sie sei überflüssig
könne nichts nützen die Tante habe ihre Kammerfrau als
Pflegerin Paula fei unzugänglich vor Leichen fürchte sie
sich sie könne nicht unter einem Dach mit dem Todten
schlafen Victor riß endlich die Geduld er sah nach
dem Abgang des nächsten Zuges benachrichtigte die Eltern
telegraphisch von der Ankunjt des TöchterleinS und befahl
der Kammerfrau des Fräuleins Sachen zn packen Eine
kurze Stunde später sah er vom Perron aus dem Zuge
nach der die junge Dame entführte sie hatte das
Haus so eilig verlassen daß sie nicht einmal von Paula
Abschied genommen

Victors Herz zog sich krampfhaft zusammen blutsver
wandt besreundet unzertrennliche Gefährtin und in
der Stunde der Trübsal fiel sie ab wie eiu dürres Blatt
das der Herbstwind verweht

Paula lächelte nnr flüchtig als er ihr die Abschieds
worte der Kousinc bestellte die er unbewußt um ein gutes
Theil inniger und wärmer machte als sie gewesen waren

Sie hat recht sagte sie gelassen Sie ist nur zu
Hause wo der Frohsinn herrscht Wollen Sie mir
jetzt helfen den Inhalt des Schreibtisches zu ordnen
Mama kann sich nicht entschließen auszustehen oder Hand
an irgend etwas zu legen

Sie hatten nicht sehr lange zu thun Es war nur
eine kleine Summe baaren Geldes vorhanden so klein in
der That daß Victor erschrak Er notirte den Bestand
Notizbücher Ansgabebücher und Briefe gab er uugelefen
in der Tochter Hand Eine große Menge von Papieren
legte er stillschweigend bei Seite es waren unbezahlte
Rechnungen

VI
Der Herbstwind fuhr über den Park von Schönheide

und riß die braunen Blän r von den Bäumen die er in
den Wegen zusammenwirb lte Das stattliche im Stil
des vorigen Jahrhunderts gebaute Wohnhaus dessen
breite Front dem Garten zugekehrt war hob sich mit

stellung nicht zu stören mit einem weißen Umschlage unter der
Perrückc spielen Ich bitte also Miß Edith Brown die ich
als die Besitzerin jener Palme ernirte für ihre Unachtsamkeit
zu bestrafen Nun erhebt sich die Angeklagte eine 22jährige
reizende Blondine und sagt Es ist das erste Mal daß ein
Künstler klagt weil man ihm Blumen geworfen der Stock ist
nicht aus Unvorsichtigkeit heruntergefallen ich wollte ein Palm
blatt ausreißen und es dem Künstler als Zeichen meiner Ver
ehrung zuwenden in der Schnelligkeit flog der ganze Topf
mit Nachdem die Sache eine so schmeichelhafte Wendung
nimmt verzichtet Mr Evans für seine Person auf jede Ent
schädigung und die enthusiastische Miß wird nur wegen Fahr
lässigkeit zu einer Geldstrafe von 10 Schilling verurtheilt Im
Vorsaale schließt Mr EvanS mit der jungen Dame völligen
Frieden und besiegelt den neuen Freundschaftsbund durch eine
Anweisung auf eine Loge für den nächsten Kean Abend

sEin duftiges Trinklied Von Richard Schmidt
Cabanis ist eine Sammlung neuer Gedichte Die Brumm
stimmen der Zeit erschienen aus welcher wir das duftige
Trinklied nach bekannter Melodie zu singen welches sich m
dem Festliederkranze zum Dresdener Jäger lanertag befindet
mittheilen

In tiefster Wolle sitz ich hier
Vom Hut bis auf die Socken
Ich trinke weder Wein nach Bier
Ich lutsch an meinen Locken

Im Haarsaft quillt Chcnnpagnerschaum
Wie schad wenn er verpuffte
D raus saug ich ros gen Himmelstraum
Und dufte dufte dufte

Da solch Parfüm durchfluthet mich
Dir dank ich s heil ger Jäger
Denn eine Blume so wie ich
Hat nur ein Wolleträger

Ob rings das menschliche Geschmeiß
Nach Pech und Schwefel muffte
Dem Rosenöl gleicht unser Schweiß
Ich dufte dufte dufte

Mit Rheinwein mag der feiste Gauch
Beziehen seine Trüffeln
Allein an meinem eig nen Hauch
Will ich mich flott beschnüffeln

Die besten Sorten riech ich frisch
Zum Äerger jedem schufte
Bis daß ich selig unter m Tisch

Mich dufte dufte dufte
Min Humorist unter den Schulmeistern ist der

alte T in N Durch seine Schnurren launigen Einfälle und
treffenden Antworten hat er seinen Kollegen schon manche hei
tere Stunde verschafft aber auch gegenüber seinen Vorgesetzten
hat sein Humor stets siegreich das Feld behauptet selbst wenn
die Situation eine bedenkliche zu sein schien Eines Tages tritt
der Herr Schulmspektor in das Klassenzimmer des alten T
und sieht mit Entsetzen wie Letzterer dabei ist einem Schüler
die Weisheit des Lebens in einer Weise beizubringen wie dies
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seinen dunkelen Mauern scharf von dem klaren Oktober
Himmel ab dessen lichtes Blau den nahen Winter verrün
dete Es war einsam ringsum sehr einsam die Natur
schickte sich mit dürrein Gras und welkem Blatt zum
Winterschlaf an von den zahlreichcn Fenstern des schloß
artigen Gebäudes waren viele verhängt auch das Haus
schien entschlummert

Man könnte es sür unbewohnt hallen dachte Victor
von Mannhardt der den Garten oon der Seite her be
trat wo er sich ohne Gehege in den angrenzenden Kirch
hof verlor Seine Abreise stand vor der Thüre seine
Koffer waren gepackt vielleicht der Reisewagen schon
angespannt der ihn nach der nahen Station bringen
sollte Er nahm Abschied von Schönheide er kam aus
der Gruft wo er die letzten Blnmen des Gartens auf
den Sarg des Grafen niedergelegt hatte Das kostspielige
Treibhaus hatte man eingehen lassen die seltenen Palinen
und kostbaren Gewächse einst eine Liebhaberei der G äfin
waren verkauft worden So gab nur die Natur noch
kärglichen Schmuck

Er hatte sich lange in der Grust verweilt lange an
dem Sarge gestanden den sie im Frühling hier versenkt
hatten welche Bilder dabei seinen Geist durchzogen wußte
er nur selbst Jetzt ging er langsam zögernden Schrittes
dem Hause zu noch hatte er ja Zeit Eine schöne
Rose barg sich unter welken Blättern von jener gelblichen
Art die der Kälte lange widersteht sie war halb aufge
brochen jngendsrisch inmitten der herbstlichen Umgebung

er pflückte sie nnd befreite sie sorgsam von dem dürren
Laub noch zierten sie einige frischgrüne Blättcheu ein
verspäteter Keim

Victor von Mcnnhardt hatte sein Wort gehalten
jetzt war seine Arbeit gethan Wenn den beiden trauern
den Damen da drinnen im Schlosse noch ein stattlicher
Rest ihres einst so fürstlichen Besitzes geblieben war so
war dieses günstige Resultat nicht zuletzt seinen mann
haften Anstrengungen zu verdanken Er hatte unablässig
unermüdlich gearbeitet Als der gutmüthige aber äußerst
lässige und bequeme Oheim nnr zögernd und widerwillig
Paulas Vormundschaft übernehmen wollte hatte er sich
bereit dazu erklärt und dieselbe im Verein mit einem tüch
tigen und gewissenhaften Advokaten auch übernommen
Der Graf war ohne Testament gestorben das ließ den
beiden Männern ziemlich freie Hand Die Gräfin die
nachdem sie sich von dem ersten schweren Schlage aufge
richtet hatte sich als gar nicht so untüchtig sür geschäft
liche Dinge erwies halte ihre Einwilligung dazu gegeben
daß man die Schale aufopferte um den Kern zu retten
Schönheide sollte um jeden Preis erhalten bleiben man
gab die Nebengüter preis Als die Gläubiger erst das
Zutrauen gewannen daß man es mit einer energischen
gewissenhasten Verwaltung zu thnn habe verzichteten sie
auf die Subhaftation und bewilligten freihändigen Ver
kauf Da man keine hohen Forderungen machen durfte
hatten sich bald Käufer gefunden

Fortsetzung folgt

nach den Verfügungen der Schulbehörde von den Lehrern gar
nicht oder bei ganz groben Verstößen gegen die Schulordnung
nur uuter Aufsicht des Rektors und in Gegenwart des ganzen
Kollegiums geschehen darf Zum Befremden und nicht gerin
gen Aerger seines Vorgesetzten prügelt T ruhig weiter als
ob der Herr Schulinspektor gar nicht vorhanden wäre und be
auftragt zum Schluß den heulenden Jungen noch wie znm
Trumpf gegen die Vorschriften der Behörde er möge ja seiner
Mutter erzählen wie es ihm ergangen sei Natürlich nimmt
nun hierauf der Schulinspektor Veranlassung mit gehobener
Stimme dem Herrn Kollegen klar zu machen daß er
kein Recht habe eine solche Exekution an einem Schüler vor
zunehmen und dieselbe ifortzusetzen trotz der Gegenwart des
Herrn seines hohen Vorgesetzten Die ganze Strafpredigt
scheint aber auf unseren T sehr wenig Eindruck zu ma
chen und auf die ärgerliche Frage was dann geschehen solle
wenn die Mntter sich bei ihm dem Schulinspektor beschwere
antwortet T lakonisch Rausschmeißen Herr Schulinspektor
Nun und wenn dann der Vater kommt und sich über Sie

beschwert Acb der kommt nicht Herr Schnlmspektor der
Vater bin ich Seit jenen Tagen hat der alte T den
Ehrennamen Vater unter seinen Kollegen erhalten und Der
Vater bin ich versäumt niemals große Heiterkeit hervorzu
rufen

sEin origineller Vereins ist von mehreren jungen Da
men in Petersburg ins Leben gerufen worden Wie dem Pet
List entnommen wird haben sich die Mitglieder des Vereins
das Wort gegeben nicht vor erreichtem 25 Lebensjahre in den
Stand der Ehe zu treten und tragen zum Unterschiede von
ihren anders gesinnten Genossinnen kleine silberne vergoldete
Jetons welche auf der einen Seite mit dem Namen der Trä
gerin und ant der anderen mit den Buchstaben S X L iusirs

snnsmis versehen sind Wohl mit Recht stellt der Pet
List die Lebensfähigkeit dieses Vereins stark in Frage und
prophezeit den jungen Damen daß sie bei der ersten sich dar
bietenden Gelegenheit ihr Versprechen vergessen werden Sonst
könnte es eventuell zu spät werden und die Gelegenheit sich nie
mehr darbieten

sEin Eldorado für die Leinwandhändler mutz
Frankreich sein Ein Statistiker deS Voltaire giebt die Zahl
der in Frankreich thätigen Maler aus die Summe von 22,357
Köpfen an Diese bedecken jährlich 15 Quadratkilometer Lein
wand mit Farben

sUnsinn ige Wette In Kl St bei Jnsterburg wet
tete in voriger Woche ein Arbeiter daß er zwei gesalzene He
ringe unzertheilt verschlucken könne Mit dem ersten gelang
auch der Versuch der zweite Hering blieb aber stecken und
führte eine Darmverschlingung herbei in Folge deren der Ar
beiter seinen Tod fand
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 13 Mai Der mehrfach

bestrafte Knecht Karl Otto Krückemeyer aus 0alle hatte iin
Dezember v I aus der Kaserne der Zuckerfabrik zu Wattwitz
einen dem Arbeiter M gehörigen Rock I Weste 1 Hose
Tabakspfeife und Ci arrenetni sowie Brieftasche entwendet Die
Sachen haben frei iu einem Zimmer gelegen Er war dessen
geständig ebenso ihm vom Arbeiter K zur Verwahrung über
aebene 3 Mark unterschlagen und im Juli v I wiederholter
Aufforderung des Fuhrwerksbesitzers Schaaf in Halle unge
achtet aus dessen Äehoft sich nicht entfernt zu haben Im
Februar legte der Kolporteur Müxch 2 Taschenuhren Eigen
thum eines Herrn Lustig iu Halle in dessen Geschäft M ar
bettet in der Speiseanstalt von Wiedemauu in Giebichenstein
dem A Wiedemaun zur Ansicht vor Angeklagter war an
wesend und sagte daß er H inSknecht in der grünen Tauue
sei daß er auch eine Uhr auf Abschlagszahlung zu einnehmen
wumche und jeden Dienstag 3 Mk abzahle wolle Er zahlte
3 Ack an und erhielt eine Uhr ausgehändigt zahlte aber in
der Folge nicht weiter Es ermittelte sich daß er gar nicht
Hau knecht in der grünen Tanne gewesen ist Die Staatsan
walt,chafr trug auf Bestrafung mit IJahr Zuchthans 2
Zähren Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Poli
zeiaufsicht an Auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus PP erkannte
der Gerichlshof

Die wiederholt wegen Betrugs uud Diebstahls bestrafte
unverehelichte Karoline Banse aus Kalbe wurde wegeu Dieb
stahls und Betrugs zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus PP
verurtheilt

Der Schneidergeselle Kaspar Emil Bickel aus Holleubach
war HtMändig dem Fleischer selten Zeigermann hier aus offe
ner Schlaskammer ein Porlemvnnaie mit 2,2V M Inhalt dem
Schneidermeister Korudorff seinem damaligen Quartiergeber
einen Hausschlüssel und später au einer Kammer ein Papo
kästchen mit 2 Gläsern 6s Lvlogns sowie eine Cylinderuhr
mit Kette entwendet zu haben Ferner schloß er mit dem vor
erwähnten Hausschlüssel in einer Aprilnacht die Hausthür des
u der chmeerstraße belegenen Hanses ivor Zeigermann

seine Schlafstelle hatte auf schlich sich i die Kammer n
Welcher Z mit einem Lehrling schlief ein unk nahm einen
Koffer worin sich 1 Cigar enetu 1 Jaquet mit Taschentuch
1 Hole 2 goldene Rmge 1 Taschenmesser l Schlüfftl uud ca
2 Mark befanden an sich Auch ahm er l Winterüberzieher
1 Weste 1 Uhikette des Z und eine dem Lehrling g hörige
Hole mit Auch diesen Diebnahl gab B zu wollte nur deu
Schlüssel das Messer und den nicht wieder gesundenen Ring
im Koffer nicht gefunden haben Dem Antrage der Staatsan
waltschaft entsprechend wnrde er zu 1 Jahr Ge ängmß ver
urtheilt

Der Lieutenant a D Graf Friedrich Gustav Adolph Pfeil
zu Heuschner Karlsbnrg 1843 geboren wurde wegen Beigehcus
gegen die Sittlichkeit zu 3 Monaten Gefängniß v rurtheilt

er Steinbriichsarbeiter Wilhelm Winterstla aus Löbejün
mehrmals bestraft wurde im Jannar vom Polizeisergcanten
auf der Straße in Löbejün überaus schreiend und tobend be
troffen der Äusforderuiig ach Haufe zu gehen gab er k ine
Folge daher der Polizeibeamte ernstlich vorgehen mußt
Wmterfeld faßte ihn beim Mantel uud fuchte ihn niederzuziehen
Mit Gewalt in das Gefängniß gebracht zertrümm rte er einen
Stuhl und Tisch Es wurde völlige Trunkenheit Winterfeld s
erwiesen uud erfolgte deshalb entsprechend dem Antrage der
Staatsanwaltschaft dessen Freisprechung

Provinz nnd Nachbarstaaten
lEin schrecklicher UnglücksfallZ welchem leider drei

Menschenleben zum Opfer gefallen sind hat den Ort Grün
bei Lengenfeld in große Aufregung versetzt Am Morgen des
6 d Mts fand man nach dem Berichte des Reichnibacher
Wochenblattes den Gemeindediener Schaarschmidt in seiner
Wohnung todt vor nachdem er die Nacht zuvor seiner Pflicht
als Wächter noch nachgekommen war Man glaubte allgemein
wie auch der hinzugernfene Arzt bestätigte daß der Mann am
Herzschlig gestorben sei Zwei Verwandte des Betreffenden
welche nnu in folgender Nacht bei dem Todten und dessen
schwer kranker Frau wachen wollten fand man jedoch spät
Abends in betäubtem Zustande vor nnd min erst kam man ans
die Vermuthung daß dem Tode des Schaarschmidt eine andere
Ursache zu Gründe läge Nach längerem Suchen fand man
daß der vor dem Hause liegenden nach der Fabrik der Herren
Müller s Söhne führenden Gasleitung Gas entströmte Am
7 Morgens starb auch die Ehefrau Schaarschmidt s sowie eine
Tochter der das Haus bewohnenden Frau Schädlich während
di Beiden welche die Wache hielten sich wieder erholten

lGroß artige Schenkung Das am Sonnabend in
Braunschweig verstorbene Fräulein Minna Henneberg hat den
größten Theil ihres Vermögens im Betrage von etwa S 0,000
Mark sowie ihr Grundstück an der Wolfenbüttelerstraße
der Stadt Braunschweig behufs Errichtung einer Stif
tung zur Erziehung arnier Mädchen vermacht Die Dame
hat auch Verfügungen über deu noch in ihrem Besitz
befindlich gewesenen künstlerischen Nachlaß ihres 1873 in Braun
schweig gestorbenen Bruders des Mallrs Rudolf Heuneberg
getroffen Die Nationalgalerie in Berlin welche sich im Besitz
des dnrch viele Reproduktionen bekannten Hauptwerkes Henne
berg s Die Jagd nach dem Glück befindet ist zur Erbin eines
von Pafsini gemalten Portraits des verstorbenen Künstlers ein
gesetzt die stadt Brannschweig erhält ein von demselben ge
maltes LandschastSvild Motiv des Regeuste ns bei Blankenbnrg
uud das herzogliche Museum ein Relief aus karrarifchein Mar
mor das Werk eines römifchen Künstlers Die Vertheiluug
der übrigen theils sehr werthvollen Gemälde ist durch testamen
tarische Bestimmung dem Miisenmsdirektor Dr Bode in Berlin
und dem Testamentsvollstrecker Jnstizrath Hänsler in Brann
schweig übertragen Dem herzogt Museum wurden von Frau
leiu Heuneberg bereits vor mehreren Jahren die von ihrem der
Kunst leider zu früh entrissenen Bruder hinterlassenen eigenen
Oel und Kreidestudien als Geschenk überwiesen Das werth
vollste darunter ist die Reihenfolge der Entwürfe welche der
Künstler zu seiuer Jagd ua h dem Glück gemacht hat

IDie militärpflichtigen iuuaen Leute ans Win
di chtwlzhausen standen am 10 d M Nachmittags m der zwei
ten Stunde am Schmidts dtcthor in Erfurt und scherzten in
harmlos heiterer Weise mit einer kohlensauren Jungfrau Vor
übergehende Sonnenbrüdir stießen ohne Weiteres einen der
jungen Lente vom Tionoir n d schlugen ant ihn los Dies
war das Zeich ii um allgemeinen Kamp e bei wclchem die
Baueriibnrschen leiwa steinn m der Tefensive sich befanden
Die Zonnenbrüder eröffnete ein Bombardement mit gc
schlagenen scharska tige Ehausseeneincn Die Folge davon
war daß auf beiden Seiten bald Verwundete zn Boden iau
ken Einem Banernburschen wnrde d e Nai e zerschmettert ein
zweiter erhielt eiue klaffende Wunde am Hinterkopfe einer der

Sonnent rüder gleichfalls Wüthend sinnnten diese nun auf
ihre Gegner los und es kam zn einem bluligen Handgemenge
Jetzt rückten einige Bahnarbe ter an nnd nahmen Partei für
die Bauein Zwar eigriff n die Attentäter die Flucht und ver
bargen sich hinter den vo t sikatioue am Glaeis stürmten bald
darauf aber wieder mit ernculeu Kräften vor Im entschei
denden Augenblicke wichen sie indeß wieder zurück da auf Au
regung eines in der Nähe ansässigen Fabrikanten dessen Ar
beiter sich anschickten den bedrohten Buuerndurscheu zu Hilfe
zu kommen

sAus alter Zeit Als in Sangerhausen dieser Tage
die alte Rösenmüble abgetragen wurde und die Arbeiter bis
zu den Grundmauern vorgedrungen waren stießen sie auf ein
irdenes Gefäß in welchem fünf seltene Münzen aufgefunden
wurden

sDie 328 Feuerbestattung wnrde am 9 d M in
Gotha vollzogen und zwar an dem 11jährigen Sohne des dor
tigen Bankdeamten Herrn E Bornschein

Durch ruchlose Handj sind zu Naumburg oberhalb des
Bürgergartens in einer Anlage 100 der schönsten Tannenbäume
beschädigt indem die Kronen abgeschnitten worden sind

lEiseuba hu Unfälle Aus Köstritz 12 Mal wird der
Ger Ztg geschrieben Gestern Abend 9 Uhr entgleiste aus

dem Bahnhof infolge Bruches einer Weiche ein von Gera kom
mender Gürerzug Drei Wagen aus der Mitte wurden so
vollständig bei Seite gedrückt daß sie quer auf dem Bahnkör
per standen und recht stark beschädigt wurden Ein bedientte
ter Bremser rettete sich durch einen kühnen Sprung Der Lo
komotivführer welcher bei der großen Länge des Zuges von
dem ganzen Vorfall nichts bemerkt hatte fuhr da die Kuppe
lung zerrissen war mit der Hälfte des ZugeS bis nach Krossen
wo er erst durch telegraphische Meldung von dem Unfälle
Kenntniß erhielt Ferner entgleisten von einem von Ritzen
hain kommende Güterzug am Emgaug des Bahnhofes Flöha
während der Einfahrt die Zugsmaschine mit ca 8 biS 10
Wagen Hierbei wurde der Feuermann an den Füßen schwer
verletzt

fDer Dank des Kaisers Der Lehrer Günther von
Buttstädt hatte in künstlerischer Ausführung ei Bild den
Kaiser darstellend gezeichnet und dasselbe dem hohen Herrn zn
seinem diesjährigen Geburtstage überreichen lassen In diesen
Tagen nun ist aus dem C vilkabineit des Kaisers cm Dank
schreiben eingetroffen welches von einer schweren goldenen Uhr
mit werthvoller Kette begleitet war

fDas Eisenbahn Regiment wird im Lause dieser
Woche zwischen Seyda nnd Wendisch Linda in der Provinz
Sachsen ein interessantes Manöver ausführen Es handelt
sich darum die ausgedehnten Forsten der Oberförsterei Glücks
burg d rcn Holzschläge auf deu gewöhnlichen Waldwegen nur
schwer zu erreichen sind durch eiue Waldbahn von etwa drei
Kilometer Länge mit der Ehanssee bei Seyda zu verbinden nm
damit das Holzmaterial der Schläge nutzbarer zu machen Das
Eisenbahn Regiment ist nuu beordert diese Waldbahn als prak
tische Uebung zu erbauen

Inspektion Der Kommandeur des 3 Armeekorps
General Graf von Wartensleben hat am Mittwoch in Witten
berg die beiden Musketier Bala lloue des 2V Infanterie Regi
ments besichtigt und sich namentlich anerkennend über die Hal
tung und Leistungsfähigkeit der zur Uebuug einberufenen Land
wehrmnnnschaften ausgesprochen ferner am Donnerstag das
Füsilier Bataillon genannten Regiments uud die Artillerie Ab
theilung inspizirt Mittwoch Abends sand Zapfenstreich statt
Bei der a s dem Tencheler Exe rzirplatze abgehaltene Truppen
Besichtigung ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall Zwei
Offizierburschen war eine Zeit lang die Aufsicht über die Pferde
ihrer beiderseitigen Hauptleute übergeben worden hierbei wurde
der Bursche des Herrn Hauptmann H von dem Pferde welches
sein Kamerad hielt derartig geschlagen daß seine Ueberführung
in das Garnisoniazareth mittelst Wagen erfolgen innßte Der
Verunglückte hat zwei Rippenbrüche erlitten

IDer Restaurationsbau des alten Lutherhauses
in Mansfeld ist nun nahezu vollendet Noch im vorigen
Jahre gewährte dasselbe in seinem verfallenen Zustande keinen
erfreulichen Anblick Jetzt sind aber die Mängel desselben mit
sorgfältigster Benutzung des vorhandenen Materials und in
möglichster historischer Treue ausgebessert so daß die Kindheits
stätte Martin Luthers ein Schniuck seiner Heimath geworden
ist Aber nicht allein eine Zierde für Mansfeld sondern auch
eine Segensguelle für die Ätadt mit ihrer Umgebung soll es
se Das Lutherhaus ist bestimmt zur Wohnung für Tiako
n ssen welche die Organe der kirchliche Armen nnd Kranken
pflege sein sollen Beim RestauratiouSbau wurde auch ein ur
alter defekt gewordener eichener Balken entfernt welcher sicher
lich das Haus schon stützte als der Kuabe Martin Luther im
Frieden desselben aufwuchs Die noch brauchbaren Theile des
selben hat der Kunsttischleimeister A L chalk zu Briefbeschwerer
verarbeitet damit Denen welche ein Andenken an das Lnthev
Hans begehren ein Stück des alten Hauses in geschmackvoller
Form übergeben werden kann Aus dem Erlös soll der Bau
fouds des für die ganze evangelische Christenheit denkwürdigen
Hauses gespeist werden znmal bisher noch nicht einmal die Bau
kosten gedeckt sind Der Kaiser hat in huldreichster Weise eiueu
solchen allerdings besonders sorgfältig gearbeiteten Briesbeschwe
rer entgegen genommen und die wohl gelungene treffliche Arbeit
anerkannt

Die Spukgeschichte im Rochsburger Schlosse
hat sich dahin aufgekläct daß eine bekaunte Fraueusper
sou i s Schloß gedrungen ist uud dort ihren Unfug verübt
hat Die Persou ist i,er zuständigen Behörde zur Bestrafung
augezeigt

Geaen den Rittergutsbesitzer Lieutenant v Tettenborn
aus Tilleda unterm Kyffhäuser verhandelte dieser Tage die
Nordhauseuer Strafkammer wegen Körperverletzung nut
telft Gebrauchs einer Waffe und das L ben gefährdenden Hand
lung Z 223a des Strafgesetzbuches Es ist iu der Umgegend
des Kyffhäusers Gebi auch d ß Einwohner der umliegende
Ortschaften nach einer großen Jagd sich in das Jagdrevier be
geben und dort elwa ges Wild das angeschossen aber nicht
geholt worden am, suchen in der Erwartung daß solches
Wild zusammengebrochen und verendet ist Am 15 Januar
dieies Jahres begegnete nun Herr v Tettenborn nach Abhal
tung einer Jagd den Arbeiter Goitlub Müller I und Wil
helm Jonne aus Hackpniffel in dem Flurjagdbezirk des Grafen
v n Kalkreuth Hackpfüfsel woselbst sie mit Genehmigung des
Graten Ratzen ltis suchen wollte Be de führte Geh
siöcke Imme auch einen Dachshund bei sich In der Meinung
daß sie ans die Suche nach Wild gingen gerieth Herr von
Tettenborn mit den Leuten in Streit hetzte seinen Jagdhund
auf sie nnd löste dann einen Schuß worauf Müller getroffen
zusammenbrach er hatte 25 Schrotkörner im linken und 1k im
rechten Beine sitzen Müller wurde am 28 Januar iu die
Klinik nach Halle geschafft er hat dort sechs Wochen hindurch
nach dem Gutachten des Herrn Professor Dr meä Max Oberst
bis den 5 März zugebracht gebt jetzt schwerfällig an Krücken
und ist im linken Bein und Fuß es sind Schroten in das
Kniegelenk gedrnngen gelähmt Ob diese dauernd sein wird
ist noch nicht festgestellt anscheinend aber n cht Das Gericht
nahm mildernde Umstände an und verurtheilte den Angeklagten
zn 500 Mark Geldstrafe event 50 Tagen Gefängniß wegen
Hundehetzens zu 20 Mk cvent 2 Tagen Haft und verfügte die
Einziehung des Gewehres

Zerbst 12 Mai Gestern morgen wurde der am
8 ds Mts an Blutvergiftung gestorbene weit über Anhalts
Grenzen Humus bekannte Herzoglich Anhaltische Geheime
Archivlath F rdmand Siebigk auf dem neuen GotteSacker in
Dessau zur letzten Ruhe bestattet Hochve,dient nm die plan
mäßige Neuordnnna des im Zerbster Schlosse untergebiachten
Herzoglich Anhalnschen Gcsammtarchivs hat der Verewigte
auch au Poteus Militär Lexikou an der allgemeinen deutsche
Biogrsphie au Gruuows Konversations Lexikon am Anhaltischen
Staats Änzeiger an der Zerbster Extrapost und an den Mit
theilungen des Vereins für Anhaltische Geschichte und Alter

thumsknnde aus das Fleißigste mitgearbeilet und als selbststän
dige Arbeiten herausgegeben Das Anhaltische Reichskontingent
in den Türkenkriegen 1854 Ein Bild aus Dessaus Ver
cangenheit 1864 Das Herzogthum Anhalt l8 7 Katha
rina II Brautreise 1873 Außer dem Herzoge von Anhalt
haben den verdienstvollen Leistungen des unermüdlich thätigen
Mannes auch die Köuiae von Preußen und Holland die Groß
herzöge von Sachsen Weimar und Baden die Herzöge von
Altenburg Nassau und Braunschweig sowie der Fürst von
Schwarzburg durch Verleihung hoher Auszeichnungen gerechte
Würdigung widerfahren lassen

I Koswig lt Mai Zum Bürgermeister unserer Stadt
wurde der derzeitige zweite Bürgermeister zu Oicheisleben
Herr Referendar a D und Sek Lieutenant der Reserve des
4 Garde Regts z F Schlüter gewühlt

Vmnilchlts
Ueber einen merkwürdigen Fall von Geistes

krankheit berichtet der Pet List ans Petersburg
Nachstehendes Dieser Tage wurde das junge Frl L die
Tochter reicher Eltern aus Kifchinew zu einem der dortigen
Psychiater gebracht Den Tag über ist das junge Mäd
chen vollständig gesund sobald es aber Abend wird geräth
sie in Aufregung Wicht sämmtliche Fenster und verbarri
kadirt sie mit allen möglichen Gegenständen dann stellt
sie die Möbel in ihrem Zimmer um und zieht sich schließ
lich in eine Ecke zurück wo sie mit einem unzweideutigen
Ausdruck des Schreckens sitzen bleibt bis der Schlaf sie
überkommt Alle Ermahnungen und Beruhignngs Versuche
der Eltern und Bekannten sind erfolglos geblieben und
das junge Mädchen wurde daher hierher gebracht Auch
hier ist sie am Tage vollständig vernünftig und begreift
das Sinnlose ihrer Angst sobald aber der Abend anbricht
beginnt auch stets die alte Manipulation deren Folge am
Morgen Müdigkeit und Kopsweh sind Nach Ansicht des
Arztes ist der Fall nicht unheilbar Tiefer merkwürdige
Zustand wurde an der jungen Dame vor etwa 2 Jahren
zum ersten Mal beobachtet und zwar bald nachdem eine
Räuberbande ihr elterliches Haus in Besfarabien überfallen
uud geplündert hatte

Ueber die Pariser Heirathsagcntnren be
schließt der Temps jetzt seine nmiängliche Enquete Der
Korrespondent erzählt wie er schließlich doch seinen Meister
gefunden d h wie ihn eine besonders schlaue Inhaberin
einer Schwindelagentur beim erste Besuch als Verräther
erkannte Er sei ihr bei mehreren ersten Vorstellungen
gezeigt worden und sie wisse seinen wahren Namen Sie
nannte ihn richtig nnd sügte hinzu Wissen Sie wenn
Sie für eine Chronik oder für einen Roman kommen so
geniren Sie sich nicht ich sage Ihnen alles was Sie
wissen wollen Mir ist Allcs gleich wenn ich mich nur
bereichere Ich erlaube Ihnen auch das weiter zu er
zählen Die Enquete gelangt zu dem Schluß daß die
anständigen und nützlichen Heiiathsbureaus in der Minder
heit seien und daß die Polizeipräfcktur gegenüber den an
deren nahezu ohnmächtig sei In der Pariser Arbeiter
klasse existiren wie es scheint keine Heirathsageuturen was
der Verfasser damit erklärt daß es bei den Pariser Arbei
tern der Brauch fei sich erst nach einer gewissen Zeit un
ehelichen ZusammcitlrbenÄ zu verheirathen
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